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Update
kein anregendes Wort
für Muße Lyrik Poesie
eher abstoßend

Bewährtes auffrisieren

ich kann doch nicht
was ich geschrieben habe
dem Heute anpassen
umformulieren

meine Zeilen
werden doch wohl
auch moderne Leute
noch heute kapieren
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Reizwort update
x-mal Tag und Nacht
das kalte Gerät

in klammen Händen halten

getrieben von Neugier
und Angst

etwas zu verpassen

aufs smartphone
starren tippen
wischen touchen

ich mag mich mit Leuten
von Angesicht
zu Angesicht
unterhalten
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Home is
where your app is

Werbung auf einem Lastwagen
Anfang Dezember gelesen
mein erster Gedanke
o Gott – dann bin ich ja

heimatlos

in diesem Sinne
bin ich es aber gerne
und lehne ein update
meines Heimatgefühls
reduziert nur auf app

total ab
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Was soll ich mit smartphone
app und ständigen updates

in meiner Jugend
gab es nicht mal ein Telefon
man schrieb ’nen Eilbrief
sendete ein Telegramm

ganz schlimme Nachrichten
uns betreffend durften

dem Nachbarn dem Bürgermeister
gemeldet werden
der sie sofort
an uns weitergab

dann ging man zum Postamt
meldete beim Beamten
die Telefonnummer an
wartete im Vorraum
auf den Aufruf

in die Telefonzelle zu gehn
und dort war am Hörer der

gewünschte Gesprächspartner dran
nach dem Telefonat

bezahlte man am Schalter
mir reicht das Telefon
noch völlig – selbst heute

14


